
Ma E-Phase – Statistik und Stochastik (1. Halbjahr) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mathematik Jahrgangsstufe: 11 – E-Phase (1. Halbjahr)  

 Themen, Inhalte, Kontexte, 
Fachbegriffe 

Wochen Beiträge zur Kompetenzentwicklung (Die Schülerinnen und Schüler …) Hinweise zum Unterricht  

L5
 

 Statistische Kenngrößen 

3 

 Unterscheiden quantitative und qualitative Merkmale 

 Planen statistische Erhebungen und führen sie durch, erfassen Daten und reflektieren die gewählten Merkmale 

 Verwenden verschiedene Darstellungsformen von Datensätzen 

 Bestimmen arithmetisches Mittel, Median, Modalwerte von Stichproben 

 Klassieren Daten zur Bestimmung statistischer Kenngrößen bestimmter Datensätze 

 Bestimmen Standardabweichungen von Stichproben  

 Deuten und vergleichen Stichproben mithilfe statistischer Kenngrößen und nutzen dazu u.a. verschiedene Darstellungsformen (z.B. 
Boxplot) 

Lb. S. 10-36 

 Stochastik 
 

5 

 Nutzen verschiedene Grundbegriffe und mengentheoretische Schreibweisen der Stochastik (Ergebnis, Ereignis, Ergebnisraum, 
Vereinigung, Schnitt, Komplementärmenge) und nutzen Rechenregeln für Wahrscheinlichkeiten (Summenregel, 
Gegenwahrscheinlichkeit, Additionssatz) 

 Beschreiben und benutzen mehrstufige Zufallsexperimente (Baumdiagramm, Pfadregeln, Urnenmodell) 

 Nutzen kombinatorische Abzählverfahren (Produktregel, Permutation m.W. und o.W.), Variation m.W. und o.W., Kombination o.W. 

 Verwenden Binomialkoeffizienten zur Bearbeitung kombinatorischer Probleme 

 Berechnen Wahrscheinlichkeiten n-stufiger Bernoulli-Experimente (Vertiefung in der Qualifikationsphase) 
 

Lb. S. 78-82 

Prozessbezogene mathematische 
Kompetenzen 

K1 Argumentieren, K3 Modellieren, K4 Darstellungen verwenden, K5 mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen 
 

weitere mögliche Inhalte und 
Mögl. der Differenzierung 

Simulation mit Excel (z.B. von Spielausgängen als heuristische Strategie zur Ergebnisfindung), kritisches Beurteilen von Darstellungen, Interpretation und Kommunikation von Ergebnissen (Realsituation – 
mathematische Analyse) 

Mögliche Kontexte Prävention – Spielsucht, Statistiken zu Bundestagswahl, Nachhaltigkeit, Klimawandel 

Weitere Bezüge zu 
übergreifenden Themen 

 

Bezüge zur Sprachbildung  

Bezüge zur Medienbildung Quellenbewertung, Arbeit mit Tabellenkalkulationsprogrammen 

Fächerübergreifende Bezüge und 
fächerübergreifende Absprachen 

  

Formate der Leistungsbewertung Test, Klausur, kleinere Projektarbeiten oder Präsentationen 



Ma E-Phase – Koordinatengeometrie und lineare Funktionen (1. Halbjahr) 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Mathematik Jahrgangsstufe: 11 – E-Phase (1. Halbjahr)  

 Themen, Inhalte, Kontexte, 
Fachbegriffe 

Wochen Beiträge zur Kompetenzentwicklung (Die Schülerinnen und Schüler …) Hinweise zum Unterricht  
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 Lineare Funktionen und Geometrie 

4 

 Verwenden Verfahren der Termumformung und des Lösens von Gleichungen beim Umgang mit linearen Funktionen 

 Nutzen zweidimensionale Koordinatensysteme zur Darstellung funktionaler Zusammenhänge und für ebene geometrische 
Sachverhalte. 

 Ermitteln Funktionsgleichungen von linearen Funktionen aus gegebenen Punkten und Geradendarstellungen 

 Berechnen Schnittpunkte von Funktionsgraphen und Achsenschnittpunkte und deuten diese im Sachzusammenhang 

 Ermitteln Steigungen, Steigungswinkel, Schnittwinkel von Geraden, orthogonale Steigungen und Geradengleichungen 

 Bestimmen Streckenmittelpunkte und Gleichungen besonderer Geraden (z.B. Mittelsenkrechte) 

 Bestimmen Abstände zweier Punkte, Abstand Punkt-Gerade und Abstände paralleler Geraden 

 Bestimmen Winkel und Streckenlängen mit Hilfe trigonometrischer Beziehungen (auch Sinussatz- und Kosinussatz) 

Lb. S. 84-105 
 
Arbeit auch mit Geogebra 

  
Lineare Gleichungssysteme 2 

 Lösen lineare (2,2) und einfache (3,3)-Gleichungssysteme mit Hilfe verschiedener Verfahren 

 Interpretieren die Lösungen linearer Gleichungssysteme grafisch. 

 

Prozessbezogene mathematische 
Kompetenzen 

K3 Modellieren, K4 Darstellungen verwenden 

weitere mögliche Inhalte und 
Mögl. Der Differenzierung 

 Irrationalität einer Quadratwurzel 

 Nutzen Näherungsverfahren zur Beschreibung der Zahl 𝜋 und zur Begründung des Kegel- und Kugelvolumens 

Mögliche Kontexte Seefahrt, Vermessungswesen, Tunnelbau, Architektur, Maschinenbau, Mischungsprobleme 

Weitere Bezüge zu 
übergreifenden Themen 

 

Bezüge zur Sprachbildung  

Bezüge zur Medienbildung  

Fächerübergreifende Bezüge und 
fächerübergreifende Absprachen 

 Kunst – Modellbau, Physik 

Formate der Leistungsbewertung Test, Aufgabenpräsentationen, Kurzprojekt 



Ma E-Phase – Koordinatengeometrie und lineare Funktionen (1. Halbjahr) 

 

 

 

 

Mathematik Jahrgangsstufe: 11 – E-Phase (1. Halbjahr)  

 Themen, Inhalte, Kontexte, 
Fachbegriffe 

Wochen Beiträge zur Kompetenzentwicklung (Die Schülerinnen und Schüler …) Hinweise zum Unterricht  

L1
   

  

 

   

  

 

 Berechnen Nullstellen ganzrationaler Funktionen  

Prozessbezogene mathematische 
Kompetenzen 

K4:  
K5:  

weitere mögliche Inhalte und 
Mögl. der Differenzierung 

 

Weitere Bezüge zu 
übergreifenden Themen 

 

Bezüge zur Sprachbildung  

Bezüge zur Medienbildung  

Fächerübergreifende Bezüge und 
fächerübergreifende Absprachen 

  

Formate der Leistungsbewertung  



Ma E-Phase – Grundlagen der Analysis (1.+2. Halbjahr) 

 

 

Mathematik Jahrgangsstufe: 11 – E-Phase (2. Halbjahr)  

 Themen, Inhalte, Kontexte, 
Fachbegriffe 

Wochen Beiträge zur Kompetenzentwicklung (Die Schülerinnen und Schüler …) Hinweise zum Unterricht  

L2
,L

4
   

 Quadratische Funktionen 

3 

 Lösen quadratische Gleichungen, bestimmen Schnittpunkte mit den Koordinatenachsen und Scheitelpunkte 

 Wandeln Scheitelpunktform in allgemeine Form und umgekehrt um 

 Beschreiben Eigenschaften wie Streckung, Stauchung, Spiegelungen, Verschiebungen und deuten diese anhand von 
Funktionsgleichungen 

 Rekonstruieren quadratische Funktionen aus gegebenen Punkten, Informationen, Sachkontexten und geometrischen Kontexten 

 Lösen Extremalprobleme mit Hilfe quadratischer Funktionen 

Lehrbuch-Kapitel: Quadratische 
Funktionen 

  
Ganzrationale Funktionen 

8 

 Stellen Funktionsgraphen ganzrationaler Funktionen (und Potenzfunktionen mit ganzzahligem Exponenten) mithilfe von 
Wertetabellen im Koordinatensystem dar 

 Beschreiben Verläufe von Funktionsgraphen, lesen markante Punkte (Achsenschnittpunkte, Extrempunkte, Wendepunkte) ab und 
verwenden Fachbegriffe (z.B. Monotonie, Grad der Funktion, Koeffizient, Punktprobe, …) 

 Beschreiben den Einfluss von Grad und Koeffizienten ganzrationaler Funktionen auf den Verlauf von Funktionsgraphen 

 Geben Symmetrieeigenschaften anhand von Funktionsgraphen und Funktionsgleichungen an 

 Beschreiben propädeutisch das Grenzverhalten ganzrationaler Funktionen für ±∞ (z.B. anhand von Graphen) 

 Wenden Verfahren zur Lösung von Gleichungen an (Äquivalenzumformung, Faktorisierung, Substitution, Polynomdivision), z.B. bei 
Nullstellen- oder Schnittpunktberechnungen 

 Deuten markante Punkte in Sachzusammenhängen 

Lehrbuch-Kapitel: 
Potenzfunktionen, Ganzrationale 
Funktionen 
 

 Mittlere und lokale Änderungsraten 

3 

 Deuten und berechnen mittlere Änderungsraten in diskreten und kontinuierlichen Prozessen 

 Ermitteln mittlere Änderungsraten zeichnerisch mit Hilfe von Steigungsdreiecken, Tabellen und rechnerisch mit Hilfe des 
Differenzenquotienten 

 Deuten mittlere und lokale Änderungsraten geometrisch und in Anwendungskontexten 

 Ermitteln lokale Änderungsraten als Grenzfall lokaler Änderungsraten (z.B. durch Näherungstabellen) und in grafischen Darstellungen 
als Tangentensteigung. 

 Ermitteln Graphen von Ableitungsfunktionen durch grafisches differenzieren 

Lehrbuch-Kapitel: Die Mittlere 
Änderungsrate, die lokale 
Änderungsrate 
z.B. Material aus LISUM-
Publikation: Veränderungen mit 
Funktionen beschreiben 

 Weitere Funktionsklassen: 
Exponentialfunktionen und 

Trigonometrische Funktionen 

4 

 Beschreiben die Eigenschaften von Exponentialfunktionen der Form 𝑓(𝑥) = 𝑎 ∙ 𝑏𝑥 + 𝑐 

 Lösen Exponentialgleichungen mit Hilfe des Logarithmus, auch Schnittpunktberechnungen 

 Modellieren Sachsituation mit entsprechenden Funktionsgleichungen und stellen Funktionsgleichungen aus gegebenen grafischen 
Darstellungen auf 

 Stellen Funktionsgleichungen aus gegebenen Punkten auf 

 Rechnen Winkel vom Gradmaß ins Bogenmaß um und umgekehrt 

 Beschreiben die Auswirkungen der Parameter auf trigonometrische Funktionen der Form 𝑓(𝑥) = 𝑎 ∙ sin(𝑏𝑥 + 𝑐) + 𝑑 

Lehrbuch-Kapitel: Funktionen der 
Form 𝑓(𝑥) = 𝑐 ∙ 𝑎𝑥, Rechnen mit 
Exponentialfunktionen, 
Untersuchung exponentieller 
Prozesse, Trigonometrische 
Funktionen, Sinusfunktionen der 
Form 𝑓(𝑥) = a ∙ sin(b𝑥 + 𝑐) + 𝑑 
Dynamische Geometrie-Software 
mit Schiebereglern 

Prozessbezogene mathematische 
Kompetenzen 

K1-K6 

weitere mögliche Inhalte und 
Mögl. Der Differenzierung 

Horner-Schema, Satz von Vieta 

mögliche Kontexte Bauwerke, Wurfbahnen, Wachstum von Viren oder Bevölkerung, radioaktiver Zerfall, Straßenbau, Trassierung 

Weitere Bezüge zu 
übergreifenden Themen 

 

Bezüge zur Sprachbildung  

Bezüge zur Medienbildung  

Fächerübergreifende Bezüge und 
fächerübergreifende Absprachen 

Geo/Bio/Ph: Exponentielle Prozesse (Wachstum, Bevölkerung, Pflanzen, Bakterien radioaktiver Zerfall) 
Ph: Änderungsraten als Geschwindigkeiten und Beschleunigungen deuten 

Formate der Leistungsbewertung Klausur, Test, Präsentationen (z.B. umfassende Darstellung von Lösungsprozessen, kleinere Unterrichtseinheit, Beispielaufgaben) 


